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Samstag , den 3 . September 1910 . 27 . Jahrgang .

V

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 30 . August

angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfe » :
Gasth . zum Bad . Hof .Riempp, Hr . Geometer mit S . StraßburgUlrich, Frau K . BesigheimStern, Hr Ad . , Kfm. StraßburgHotel Belle vue .

Rosenthal, Hr . Geh --RegierungsratGrunewald
Buscher, Hr . H. , Zeitungsverleger CrefeldMarcus , Frau R . MünchenHotel Kühler Brunnen .Müller , Hr. Fritz, Kfm StuttgartKanller, Hr. E . KarlsruheGasth . zur EiseubahnBlaum , Hr . Martin Kandel

Peusio « Villa Hanseln »«»».
Georg Rath.

Hendricks , Frau Tina, Architektengattin
Worms a . Rh.Nagel, Frau Aug . , Fabrikanteng .

Kl . -Karlbach PfalzGroß, Frl . Kath . Bad KreuznachGafth znm Hirsch.
Jäck, Hr . Kfm. mit Frau Gem. FeldrennachHotel Klnmpp .
Brödermann, Frau C. A ., Rentiere mit Bed.

HamburgGüßfeldt, Hr . Professor , Geheimrat Berlin
Reichelt, Hr . Dr . Paul , Arzt mit Frau Gem.

Hannover
Panorama -Hotel .Willi. Hr. Nikolaus , Versicherungsbeamter

Fürfeld Kr . AlzeyBunz. Hr . Art . Gerh Gymnafialoberlehrer
Aachen-EschweilerHotel Russischer Hof .Straub , Hr . H . Berlin

Romberg , Hr. Dc. Arzt NürtingenPeters, Hr . E -, Kfm. HannoverHotel Schmid z. gold . Ochsen.Gerhardt, Frau Laupheim
Gafth . zur Sonne .

Stephan, Hr . I , Ksm .f SingenMüller , Hr A . mit Frau Gem . StraßburgAltheimer , Hr E . Direktor m. Fr . Gem . 3Kinder und Kutscher Kirchheim
Gasth . zum Beutilhorn .

Jauch , Frau Salome Weiler Amt VillingenIn den Privatwohnnnngen :
Janske , Frau Inspektor Frankfurt a . M.Neins, Hr . Fr . Bankdirektor M . Fr . Gem.

MainzOberl . a . D . Baur , Villa Carmen .Wähler, hr . Pfarrer m. S . Dettingen u . T.
Cafe Bechtle .

Bozenhardt , Hr . Kreuzwirt Böhmenkirch
2PH . Beck, König -Karlstr . 74

Schmid, Hr. C . MünchenGottl .ZBott , Baddiener.
Frech, Hr . Karl Degerloch b . StuttgartBilla Christine .KM, Hr . W. Apotheker m. S . Neresheim

Oberlehrer Eppler .
Wolfsgruber , Hr. G. W . Priv FürthVilla Hammer .
Heim , Hr . Carl, Baurat StuttgartVilla Johanna .Sievert, Hr . Ludwig, Hptm .

We .ßenburg ElsaßVilla Kiechle.
Meyer, Hr. Philipp , Postoerwalter

Langenau
Mamermstr. Mössiuger .Huber, Hr . Wilhelm Stuttgart

, Villa Pauline .
Stützte, Frl . Marie Ellwangen

Friedrich Schmelzte .Abler , Hr. G. F . Kfm. GüglingenKarl Schmid , Hauptstr .^ üft, Frau mit Tochter Lahr
Lehrer Veyl .

Augarten , Frau Saarbrücken

Verzeichnis der am 1 . September !
ungemeldeten Fremden.

Kgl Badhotel .
Bayer, Hr . Dr ., Sanitätsrat m . Fr . Gem.

Wiesbaden
Hotel Belle vue .Girbhardt, Hr . H. Kfm. m . Fr . Gem . Leipzigvan Steinbergen , Hr . D . I . G . HollandHotel Klnmpp

Wulff, Hr . Alexander, Regierungsrat
StraßburgWismeyer , Hr . Alois, K. K . Regierungsratm . Fr . Gem. Linz a. D.Gumpert , H: . Richard, Bankier Berlin

Gasthaus zum JägerhausTreutel, Hr . E . Kfm . StuttgartGasth . zur alten Linde
Wolf, Hr . Anton Redakteur Cöln

Hotel zum gold . Löwe ».
Lentz, Hr . Franz m. Fr . Gem . BitburgPeod ' hom, Hr . Louis , Fabr . m . Fr . Gemf

GenSchmid, Hr . M . Kfm . m . Fr . Gem .
GerstettenStockinger, Hr . m . Fr . Gem . StuttgartHotel Maisch .van Binsum , Hr A . Student Zweibrücker ,Ruppelius, Hr . Otto, Kfm. Frankfurt a . M.

Ulrich , Fr . K . Kfwsg . „Gasth zum wilden Man «.Klee, Hr . Georg , Weinhändler m . lTöchter-
chen Viernheim

Rensch, Hr. W. Rechnungsrat m . Fr . Gem .
KarsruheVomweg, Frau CoblenzWeigel, Frau Mathilde StuttgartDeßler , Frl . Margarete NiedersedlitzHornbach, Hr . W. m . Fr . Gem. HeilbronnWohlbold , Hr . W . Privatier „Zeiser, Hr. tJulius , Orgelbauer mit FrauGem. LudwigsburgHotel zum gold . Rost.

Bräuchle, Hr . Albert . Kfm . MetzingenAmmann , Hr, Bezirkskontrolleur mit Fr .Gern. BruchsalBecker, Hr . Rich . Kgl. Baugewerkfchullehrer
Barmen

Butzke, Hr F Straßburg
Hetze! , Hr . mit Chauffeur Kehl
Hoch, Hr . Kfm . StuttgartKaltenbach. Hr . AltensteigHotel Russischer Hof .Kröner, Hr . Adolf, Kfm . m . Fr . Gem .

LondonKröner, Hr. Friedrich, Kirchenpflegec OßweilHotel Schmid zum gold . Ochse« .Eiselin, H . Paul Karlsruhe
Schwarzwald -Hotel

Jouanne, Frau Hptm . Wiesbaden
Sommerberg -Hotel .

Frasch, Hr . Dr . Notar Backnang
Hotel Stolzenfels .

Quitz, Hr. Heinrich, Kfm.
Berlin-SchmargendorfHeß, Hr . Wilhelm , Fabrikant Walldürn

Hotel Uhlaudshöhe .
Schlegel, Hr. August, Beamter jDresden

In den Privatwohnnngen :
Chr . Bätzner , fr.

Zindel , Frl . Anna -ReutlingenCarl Wilh . Bott .
Schweickert , Hr . Hans Stuttgart
Schweickert , Hr. Albert Stuttgart

Schreinermstr . Brachhold .
Bozenhardt , Hr . Adolf, Gerbermstr .

Neuenbürg
Haus Eisele .Levi, Hr . A . W . HaigerlochVilld Elisabeth .Guleke, Hr . Dr . Prioaldozent , Oberarzt der

chirurgischen Klinik Straßburg
Leyser , Hr . I . Möbelfabrikant m. jFrl. T.

jWaffertrüdingen -Bayern
iHaus Fehleisen .Wille, Hr. Oberpräzeptor Heilbronn

Wurster . Frau Landrat Eßlingen

Villa Franziska . E . Maisch .
Schumacher, Hr . I . Privatier Heidelberg

Geschwister Freund .Wendler , Hr . A . Privatier ReutlingenVilla Fürst Bismarck .Baumann.sHr . Dr . m . Fr . Gem. FreiburgWeidemann, Frau Direktor Frankfurt a . M.Stationsdiener' Gottwick .Kronenwett, Hr W . m . Fr . Gem.
KarlsruheFr . Gronllach , Hauptstr . 141 .

Mayer/tFrl , Josefine , Priv . Ebingen a . D.Villa Hecker
v. Bodmann , Hr. Dr . S . Referendar

Karlsruhe
Zugführer Hinterkopf .Rot, Hr . Karl Heilbronn

Geschwister HorkheimerKraiß, Frl . Emilie Schorndorf
Haus Josenhaus .

Sengel , Hr . Professor DarmstadtVilla Kaiser Wilhelm .
Goßner , Hr . Baurat m . Fr . Gem . Colberg

fBäckermstr . Krauß .Sander , Frau Clara , Oek . Commissionsratswitwe Hannover
Schloßmacher, Frau Hotelier Dortmund

Villa Krauß
Hliß , Hr . Friedrich, sBankbeamter StuttgartTheobald, Hr . Otto, Brauereidirektor EllenKottmeier, Frau Forstrat JlsenburgHeyer, Hr . F . Rentner m. Fr . °Gem. undFrl . Tochter Landau

Haus Knch .
Böcker , Hr . H . m . m . Fr . Gem . CoblenzMai , Hr . Adolf zur Traube und Post

Unterheimbach O . -A . WeinsbergJnderfürth , Frau Salome KarlsruheEngele, Hr . Franz, Kfm. m . Fr . Gem .
Bozen-Tirol

Fr . Knch fr.
Ernst , Hr.Friedr. Fabrikant m . Fr . MarbachVilla Ladner .
Ule , Frau Major CasselMartin , Frau Dr . Senatspräsidentsgattin

Frankfurt a . M.Karl Lamport .Steidel, Fr . Magdalene Wiesloch Baden
Billa Linder .

Feldhoff, Hr . Karl, Landwirt BäringhausenJoh . Mink , MesnerRieble, Fr . Theresia Zimmern OA . Nottweii
Villa Monte bello .von Legat, Excellenz : Frau Berlin

Fr . Nothacker. Villa Sofie.Klais, Hr. Karl. Fabrikant mit T Speyer
Park -Villa .

Schmidt, Hr . Theodor mit Frau Gem . und
Sohn NeapelVilla Pauline .Dollmann , Fr . Therese Neckarsulm

Schreinermstr . Pfau .
Waizmann , Hr . Karl, Redakteur DüsseldorfVilla Rath , Hauptstr . 166 .Jedele, Frau StutigartLuffer, Hr.
Streich, Hr . Robert . Kfm „Chr . Ludwig Rath .Krämer , Frl . Emilie, Oberpflegerin

Weilmüuster
Buchbindermstr. Riexinger .

Dufft , Frl . Anna LeipzigVilla Schill .
Hilmer , Hr . Amtsrichter BassumGeorg Schnaufer . Eiberg ! 26 .
Lamprecht, Hr . Karl, Gr Revisor Karlsruhe

. Karl Toussaint , Holzhdlg .
Beck , Hr . Oekonomierat mit Fr . NürnbergVilla Treiber
Hilgard, Hr . Bürgermstr und Weingutsbes.mit Frau Gem . Freinsheim PfalzLehmann, Frau Dr . mit S . „D . Treiber . Rennbachstr.
Ziernwald , Frau Anna mit Hr . S . UlmM Treiber -Engmann .
Hasenauer, Hr . Adolf, mit Fr . Gem . München

Rob . Treiber , Kfm
Dehoust, Hr . Jak . Bürgermstr . FriedrichsseldHartmann. Hr . Karl MaximiliansauWilh . Volz , Hauptstr . 131 .Franz, Hr . Güterbeförderer m . Fr . Gem .

Plochingen
Herrnhilfe .Müller, Frau NürtingenIn den Privatwohnnngen :

Villa Angnsta .
Kampmarn , Fr , Professor m . S . GrötzingsnBerta Barth , WwUhl, Frau Lehrer FreudenstadtVilla Bahner .Loper, Fr . Dr . Generalkonsulsg . HamburgVilla Hecker .
Schäffer, Hr . Ecwin , Ingenieur MünchenWittemann , Hr. K . Frrstmstr . Dnrlach

Postmstr . Herrmann .Fein, Hr. Professor m . fFr . Gem . u . Kind
LudwigsburgGärtner Holz .:

Rebstock, Hr . August jSckramberg
Geschwister Horkheimer .Gröner, Fr . Major m . T . Stuttgart

Zugführer Kuödler .Rauner, Hr . Franz. Schultheiß
Hütten O . -A . MünsingenVilla Linder .Haß, Frau Maria Berlin

Kräh, Hr . Theophil , Kfm . New-UorkGeorg Mast , Hauptstr . 83 .
Mößmer , Hr . Reinhard, Schutzmann a . D.

StuttgartVilla Mo » Repos .
Kräß , Hr . Wilhelm Ulm

Billa Pauline .
Ferber , Frau Clemens Werden a . d Ruhr

Forstwart Rauleder .
Bösel, Frl . Frieda Saarbrücken

Stadtpsarrer Rösler .f
Raithelhuber , Hr . Walter GemmrigheimKarl Schill . Baddiener.
Schweiler , Frau Luise EttlingenWeiß, Hr . Emil, Kfm . UrachSofie Schobert Ww . Hauptstr . 159 .Gerber , Hr . Georg , Kfm. Arzberg-BayernWilh . Seeber .
Pregitzer, Frau Sophie MetterzimmernWilh . Sieb , Villa Sofie.Roh , Frl . Anna LmlkirchWilh . Treiber , Herreng . 17.
Lutz, Hr . Carl, Kfm. StuttgartVilla Trippner .Mittler, Fr . Oberamtsrichter DarmstadtMittler, Hr. Ernst , Kfm . Darmstadt

Lehrer Veyl .
Fernand , Hr . Pfarrer Unierheimbach

Theodor Volz .
Schwarz, Hr . I . StuttgartFr . Walz , Metzgcrmstr.Sturm , Hr. Heinrich, Ganüfonsverwaltuugs-inspektor a . D Ulm

Fritz Treiber , Schlosser .
Hokenberaer, Frau Christine Mannheim

Paul Treiber , Baddievsr.Kübler, Frau Dora mit Kind und Nichts
MarkgröningenRobert Treiber , Kfm

Hartmann, Hr . Karl mit Fr . Maximiliansau
Lehrer Veyl .

Rentschler, Frau Sägwerksbesitzsr NagoldKarl Weber . Stichstr.
Fischer , Hr . Heinr , Elektrotechniker HeilbronnWilh . Weber , Baddiener .
Mayer, Frl . Biberach

Krankenheim . <Frank, Doroethea Schäftersheim
Atzger , Kreszentia Greut Gde . Waldburg

Straßdorf
Ebnat

Feuerbach
Herrenalb

Waldhausen
Urach

Bieser, Theresia
Beyrle . Anna
Zeh. Elsa
Hecker, Friedrike
Rauner, Elisabeth
Hering, Friedrike

Zahl der Füemden : 18225 .



Deutsches Reich .
Zeitungsjubiläuni .

Tie „Freisinnige Zeitung " kann nun auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . Am 1 . Septem¬
ber 1895 wurde sie von Engen Richter begründet ,
als Kampforgan, um jederzeit in der Öffentlichkeit zu

Regierungsplänen Stellung nehmen und in die Pole¬
mik mit den politischen Gegnern eintreten zu können und

sso zugleich eine wirkungsvolle Unterstützung seiner par¬

lamentarischen Tätigkeit zu finden. Eugen Richter war

ischon lange vorher journalistisch tätig gewesen , er besaß
'auch bereits ein politisches Organ in dem zusammen Mt

Parisius Und Hermes begründeten Wochenblatt „Der

Reichsfreund" . Es erschien aber dem politischen Führer
der Freisinnigen Partei unerläßlich, ein täglich erschei¬
nendes Blatt zur freien Verfügung zu haben , und so

gründete er mit Unterstützung von Parteifreunden die

„ Freisinnige Zeitung", die durch seine tätige Mitarbeit

alsbald das führende Blatt der Partei wurde und durch
die Bedeutung seiner Persönlichkeit und viele von ihm

verfaßte politische Artikel weit über die Kreise der Par -

lei hinaus größte Bedeutung gewann. Die „Freisinnige

Zeitung " hat zu ihrem Jubiläumstage eine besondere

Beilage erscheinen lassen, die ein Erinnerungsblatt an

!Eugen Richter bildet. Von früheren und jetzigen Re¬

dakteuren des Blattes und verschiedenen Parteiführern
wird das Wirken Eugen Richters in der Zeitung , im

Parlament , in Versammlungen und im Verkehr mit

Parteigenossen gewürdigt, zugleich aber auch derer ge¬

dacht, die durch ihre Kraft zum erfolgreichen Wirken

des Blattes mit beigetragen haben . Die Richterfche
Tradition , so heißt es in dem einleitenden Artikel, werde

auch ferner für die „Freisinnige Zeitung" maßgebend

ssein, der Kampf gegen Parteiegoismus und Sonderpo¬
litik, das Eintreten für wirtschaftliche und politische Frei¬

heit werde fortgesetzt werden , bis die Ideen des Libera¬

lismus zum Siege gelangt seien . Wir wünschen , haß

in diesem Kampfe , den die gesamte linksliberale Presse
in der gleichen Richtung . führt, der Erfolg recht bald

die Arbeit krönen möge .

Der Kampf im Schiffbaugewerbe .

Von den Hamburger Werftbcsitzern wird in

einem Communique mitgeteilt, daß die für Mittwoch ange¬

setzte Einigungs Verhandlung mit den Arbeitern

nicht statt finden wird . Begründet wird dies folgen¬

dermaßen: „ Arbeiter der Kaiserlichen Werft Kiel haben

kürzlich vertraulich versucht, eine Besprechung zwischen den

ausständigen Arbeitern und den Seeschifsswersten herbei-

Kuführen, zu der sich die Wersten auch auf der Basis
der 1907 geführten Verhandlungen bereit erklärten . Hie¬

raus 'erging von dem Vorsitzenden des Metallarbeiterver¬

bandes eine Anfrage an den Vorsitzenden der Gruppe deut¬

scher Seeschifswersten, vb die Werften bereit seien , in eine

Besprechung mit den Vertretern der Arbeiterverbände ein¬

zutreten und zugleich die Anregung, auf die Hinzuzieh¬

ung der Arbeiter für die Aussprache überhaupt zu ver¬

zichten und diese nur zwischen den Vertretern der beteilig¬
ten Mbeitgeber- und der Arbeiterorganisationen stattfinden

zu lassen . Ties Verlangen wurde mit Schwierigkeiten be- '

gründet, die Lei den Verhandlungen von 1907 durch Hin¬

zuziehung der von den Werften gewählten Vertreter der

Arbeiter entstanden seien . Mit Rücksicht aus die Schwie¬

rigkeit, während des Streiks geeignete Vertreter der Air-

beiter aus den Werften zu bestimmen , hat die Gruppe deut¬

scher Seefchiffswerften daraufhin erklärt, sie sei bereit ,
am Mittwoch den 7 . September mit den Vertretern sämt¬

licher acht Arbeiterorganisationen zusammen zu kommen,
jedoch unter Hinzuziehung eines Vertreters der Hirsch-

D unckerschen , der christlich-sozialen Gewerkschaften und drei

Vertreter der nationalen Arbeitervereine auf den Wersten.
Die acht Arbeiterorganisationen haben heute den Vorschlag
der Werften abgelehnt, sodaß die in Aussicht genommene
Besprechung nicht stattfinden wird. Eine Erklärung für

dieses Verhalten ist nur darin zu finden, daß die freien

Friedrich der Große gegen Wilhelm II .

ttönige sind Menschen wie andere Menschen und genießen
nicht des ausschlicßenden Vorzugs, iir einer tvclt vollkommen

zu sein, in welcher ni cht s v o I l k o mm e n ist. Sie bringen ihre

Fruchtsamkeit oder Entschlossenheit , ihre Täligkeit oder ihre Träg¬
heit ihre Laster oder ihre Tugenden mit auf den Thron, auf
welchen der InfalI ihrer Geburt sie setzt . . ."

z.2j Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Iensen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Unweit von ihm erkannte er Törnberg, ritt zu ihm hi¬
nan und richtete eine Frage an ihn, ob er unverwundet

davongekommen sei . Ter Angesprochene antwortete grim¬
mig lachend : „ Ja , nur manchen von meinen westfäli¬
schen Hundsföttern Hab ' ich den letzten Segen gegeben ;
einmal zwar wär's beinah schief gegangen. Gibich war
toll wie immer und jagte wie ein Ausgehungerter Mit
einer Handvoll von seinen Leuten mitten in den dicksten
Kürassierbrei hinein, ich sah ' s , wollt ' auch etwas davon

mirlösfeln, doch konnt ' s nicht und gab ihn verloren. Aber
der Eberhard oder wie er heißt , den Eure Durchlaucht aus

Halle mitgenommen, war wie ein Teufelskerl, stob mit
einem Dutzend Husaren, die er zu sich heranschrie, an
mir vorbei gradezu in den verfitzten Knäuel, und sie
hieben im letzten Augenblick die rundum Eingesperrten,
eh' s .ihnen allen an den Hals ging, noch heraus. Da¬
durch bekam ich auch Luft und konnte noch mitsäbeln ;
was aus Gibich geworden ist , weiß ich nicht , aber daß
ich in solchem Tumult von Pferden und Reitern auch bei

Mnerstädl nicht gesteckt habe .
"

Dem Sprecher glimmerte eine Helle Genugtuung über
die Zurichtung der westfälischen Reiterei auf dem Schlacht¬
feld aus den Augen ; vom Munde des Herzogs flog ein

sonderbarer Laut der Ueberraschung , und unwillkürlich
dreche sein Kopf sich nach dem kleinen Geleit hinter ihm

Gewerkschaften alle anderen Arbeiterorganisationen aus¬

schalten wollen ' " — Um zu beurteilen, ob diese Auffassung
der Werstbesitzer, daß es die Organisation der freien Ge¬

schäften nur aus dem Grunde abgelehnt hat , an einer Ei¬

nigungsverhandlung teilzunehmen, weil auch die anderen

Organisationen zugezogen werden sollten, wird man eine

Erklärung des Metallarbeiterverbandes abwarten müssen .

Karlsruhe , 1 . Sept . Das preußische Kriegsmini¬
sterium hat lt . Karlsruher Ztg . an das Ministerium des

Innern die amtliche Mitteilung gelangen lassen, daß das
Gelände bei Stetten a . k. M . als Lagerplatz für den

Truppenübungsplatz des 14 . Armeekorps bestimmt wor¬
den ist. — Tie Ebingen haben also das Nachsehen .

Posen , 1 . Sept . Der polnische Reichstagsab¬
geordnete, Dr . v . Skarzynski , ist heute Vormittag
gestorben .

Ausland.
Die „Aufteilung Marokkos " .

Die Londoner „Morning Post" meldet aus Tanger ,
vap chkr unbefriedigende Zustand Marokkos die Aufmerk¬
samkeit der vier am meisten beteiligten Mächte aufs neue
ernstlich in Anspruch nehme .und daß eine fundamentale
Aenderung des Status guc» in nicht ferner Zeit zu er¬
warten fei . Der Vertrag von Algeciras habe nur in
den unter französischem Einfluß stehenden K'üftenorten
Wirkung, während im Innern das Chaos schlimmer fei
ials je. Obgleich die Diplomatie es Vorläufig ableugnen
(werde , nähere sich doch der Zeitpunkt der Aufteilung
des Landes . Frankreich werde dabei natürlich den
Löwenanteil verlangen, Deutschland eine Kohle n-

stativn und gewisse Minenrechte in Mogador , Spanien
vielleicht eine Ausdehnung feiner Besitzungen am Rif und
den Hafen Agadir, während sich die englische Admirali¬
tät über die strategische Bedeutung des Hafens Tanger
völlig im Klaren fein dürfte .

*

Rom , 1 . Sept . In den letzten vierundzwanzig Stun¬
den find im Eholeragebiet 25 Erkrankungen und
13 Todesfälle vorgekommen .

Bombay , 31 . Aug . Infolge der hohen Baumwoll -
preise und wegen des allgemein darniederliegenden Han¬
dels werden ab 30 . September sieben Banmwvll -

fabriken geschlossen . Bon der Maßpegel sind 7000
Arbeiter betroffen. Dem Vernehmen nach folgt noch eine

Anzahl anderer Baumwollfabriken diesem Beispiel .
San Franzisko , 1 . Sept . Das erste Sänger¬

fest des Päcific Sängerbundes hat heute begon¬
nen . Der deutsche Kaiser und der Kaiser von Oesterreich
haben kostbare Preise gestiftet .

Württemberg .
Die überrumpelten Kollegien .

In Ulm beschäftigt man sich zur Zeit wieder mit

Wohnungsfragen . Auf der Tagesordnung der Sitz¬
ung beider bürgerl. Kollegien in letzter Woche war als
einer der verschiedenen Punkte der „B erichtdesStadt -

arztes über die Wohnungsenquete
"

gesetzt .
Herr Oberbürgermeister v . Wagner gab eine Darstellung
der Untersuchungsergebnisse und rückte dann plötzlich mit
dem für alle Gemeinderatsmitglieder überraschenden An¬

trag hervor , fünfzig neue Gebäude an der Rö -

merstraßezu erste 1 len . Bürgerausschußobm. Moos
erwiderte aus den Vorschlag, daß der Antrag für viele
eine Ueberraschung sei , eine Ueberraschung nicht wegen der

Fortsetzung der Bodenpolitik als solcher, sondern loeil es

sich um den Bau von 50 weiteren Häusern aus einmal

handle. Er vertrat die Ansicht , daß die für die Finan¬

zen der Stadt so weittragende Sache in der Finanzkommis¬
sion gründlich geprüft lverde, man sei das der Bür¬

gerschaft schuldig . Schließlich wies der Obmann auch da¬

raus hin , daß auf der Tagesordnung auch nicht ein Wort

um . Zwischen diesem ritt in gelvohnter Weise , wie seit
dem Aufbruch aus Halle , Ebergard Falke, die den ihr

gestern entfallenen Hut durch einen Husarentschako ersetzt

hatte ; ihre Angen sahen mit einem Glanzgeleucht in die

von der Sonne bestrahlte Landschaft hinaus . Kurz haftete
der Blick des Herzogs ans ihr , dann hielt er sein Pferd
inne und ließ die Truppen an sich vorbeiziehen, bis ihm
der Rittmeister Gibich zu Gesicht kam. Den sprach er

wie vorher Törnberg mit der Frage an : „Bist du ver¬

wundet?" und erwiderte auf die verneinende Antwort :

„ Ta ist' s nicht dein Verdienst gewesen ; du müßtest von

Rechts wegen nicht hier aufrecht im Sattel sitzen, sondern
mit zerhauenem Kopf aus dem Feld liegen .

" Nun sprengte

er wieder an die Spitze des Zng 's vor , der durch das

Städtchen Peine zwischen einer halb schreckhaft , halb freu¬

dig staunenden Volksmenge hindurchging, und ritt eine

Stunde schweigsam weiter, bis sich ihm eine Gelegenheit
bot, wie zufällig an die Seite Ebergards zu geraten.

Ihr das Gesicht etwas znneigend, sagte er : „Man hat

mir erzählt, du hast dir gestern den Totenkopftschako ver¬

dient. Freilich nicht um mich ; mich, scheint's hättest du

neben dem toten Pferd liegen lassen , was ging 's dich an ?

Hauptmann Gibich war in der Nacht im Garten besser

für meinen Schlaf bedacht.
"

Eine rote Mutwelle schlug dem Mädchen , das nichts

zu erwidern wußte, ins Gesicht auf ; der Herzog deutete

mit der Hand nach rechts hinüber und fragte : „Siehst
du den Turm da ? , Ter von Sievershausen ist's . Weißt
du , was er gesehen hat ?"

Darauf konnte sie ebenfalls nicht antworten, und

er fügte gleich hinterdrein : „ Er hat den Kurfürsten Mo¬

ritz tot auf dem Feld liegen sehn . Ter war ein Großer
und wollte das deutsche Reich retten. Aber du hast ge¬
dacht, ich bin nur ein Kleiner, auf den 's nicht ankommt .
Das ist Weiberart, und Weibernatur kann man nicht än¬
dern . ' Doch ein Säbel gehört an keinen Mädchengurt;
den schnallst du ab , sobald wir nach Hannover kommen ;
den Tschako will ich dir lassen , er steht dir zu Gesicht .

von diesem weittragenden Vorhaben vermerkt gewesen sei ;
es sei vielmehr aus derselben lediglich von einem Bericht
des Stadtarztes über die Wohnungsenquete" die Rede.
Wenn dieser Punkt vollständig auf der Tagesordnung ver¬
merkt gewesen wäre , hätten sich sicher nicht so viele Mitglie¬
der des Kollegiums von der Sitzung fern gehalten.

Trotz des sicher berechtigten Wunsches , die Angelegen¬
heit von 250—500 000 Mark erst gründlich vorzuberaten ,
traten der Gemeinderat und der Bürgerausschuß dem An¬

trag des Oberbürgermeisters bei . Den Beifall der Ul -
mer Bürgerschaft haben aber damit die überrum¬
pelten Kollegialmitglieder nicht gefunden. In einer Ver -

sammlung der Volkspartei,Ulm - Söflingen
am Dienstag Abend kam die Angelegenheit zur Sprache.
Rechtsanwalt Moos I stellte hiebei fest , daß die Ver¬
handlungen auf dem Rathaus im „ Ulmer Tagblatt " durch¬
aus falsch berichtet worden sei . In der Debatte wurden
laut „Ulmer Zeitung" allerseits der formelle Verstoß bei
der Beschlußfassung durch das Kollegium verurteilt, daß
die Angelegenheit nicht aus die Tagesordnung gesetzt war .
Es kam ferner zum Ausbruch, daß eine zu rasche Fort¬
setzung der Wohnungspolitik gerade für die kleineren Häu¬
serbesitzer von größtem Schaden sein müsse . Interessant
waren auch die Ausführungen eines Arbeitervertreters, die
dahin abzielten, den Arbeitern müsse , bevor sie sich in den

Besitz von eigenen Häusern begeben , doch zuerst die wirt¬
schaftliche Existenz gesichert werden , andernfalls könne der

Besitz von eigenen Häusern für den Arbeiterstand eine
schwere Gefahr in sich schließen .

Nicht Roß , nicht Reisige . . .
Aus Friedrichshafen wird unterm 31 . August

geschrieben : Heute wurde dem neuen Kurgarten-Hotel die
Ungewöhnliche Ehre zu teil , den König und die Kö¬
nigin nebst den beiden Prinzen zu Wied als Gäste
in feinen Räumen bei der allgemeinen Table d ' hste
bewirten zu dürfen. Auf ausdrücklichen Wunsch waren
weder bezüglich der Zusammenstellung des Menus noch
bezüglich der Plazierung der hohen Gäste besondere Vor¬
kehrungen M treffen, so daß also diese sich im Kreise
der Hotelgäste im Allgemeinen Speisesaal nie¬
derließen, was besonders bei den anwesenden Ausländern
nicht geringes Aufsehen hervorrief. Denn mit einem
König an einem Tische zu speisen , war noch keinem vor¬
gekommen . Nach Tisch nahmen die hohen Gäste noch
längeren Aufenthalt auf der Hotelterrasse . Man hatte
so Gelegenheit, bei der Mittagszigarre und beim Lesen
der neuesten Kaiserreden Betrachtungen darüber .anzu¬
stellen , wie groß doch der Unterschied zwischen Nord und
Süd : Dort Gottesgnadentum über dem Volke, hier
ein König, der mitten Unter seinem Volke lebt. Ferner
Vergleiche zwischen Friedberg Und Friedrichshasen: Dort
ein siebenfach starrender Wall von Schntzmannshelmen
Und Detektivs, der den Herrscher aller Reußen umgibt ,
hier ein Fürst, der sich ohne alle Umstände im Kreiß
einer Gesellschaft , wie sie das moderne Hotelleben mit

sich bringt, niederläßt Und ohne Bangen niederlassen kann.
Es gilt also auch heute noch der Dichterspruch von Würt¬

tembergs Fürsten : „D -aß er sein Haupt kann kühnlich
legen Jedem Untertan in Schoß " . —

Stuttgart , 1 . Sept. Ter Kriegsminister von
March

'taler hat sich heute nach Berlin begeben .
Gmüud , 2 . Sept . Tie Sozialdemokraten haben ge¬

stern im Gem-einderat nach längerer Vorbereitung unt>

Ankündigung beantragt, der Gemeinderat möge an den

württeinbergischenStädtetag den Antrag stellen , in einer

Eingabe die württembergische Regierung zu ersuchen , im
Bundesrat dahin zu wirken , daß eine Herabsetzung der

Fleisch-, Vieh - und Futtermittelzölle , die Beseitigung der

Grenzsperren und eine Aenderung des Fleischbeschaugesefts
herbeigesührt wird . Nach zweistündiger heißer Beratung
wurde beschlossen, einen Antrag aus alsbaldige Uirberuf -

ung des württembergischen Städtetags zwecks Beratung
von Maßnahmen gegen die vorhandene erhebliche Fleisch-

tenerung zu stellen . Dieser Beschluß wurde einstimmig
gefaßt.

Daß du keinen Säbel brauchst, dafür sorge ich, und wenn
dein Pferd stürzt, will ich christliche Revanche üben

'und

dich ans mein's setzen . Ja , das ist der Turm von Sie-

vershausen. Ein Menschenleben ist rasch vorbei, aber st
ein Haufen aufeinandergelsgte Steine hält viel aus und

er hat Moritz von .Sachsen hier zum letztenmal reiten

sehn . Mög ' unser Ritt noch weiter gehn ! Deinem jungen
Leben wünsch' ich 's, Kindskops, .und was mein 's dG
tun kann , soll's nicht guslasfen .

"

Unverkennbar war eine Wandlung im Innern des

Herzogs Friedrich Wilhelm vorgegangen ; während der

letzten Tage hatte er pus das Mädchen nicht mehr ge¬

achtet , und gestern wären ihm solche Worte nicht über die

Lippen gekommen . Und merklich auch war von seinem
gestrigen Grimm über das unbegreifliche Verhalten Eber-

gard Falles während des Reitergetümmels nichts wehr
verblieben; ihm mußte aus der Mitteilung Dörnberg ^

Kar geworden sein, daß sie in dem Augenblick crkanm

habe , ihr liege etwas Wichtigeres zu vollsühren ob, m

ihr Pferd an Stelle des gestürzten herzugeben . Das WM ^
eine der Eigenwilligkeiten gewesen , mit der sie ab NB -g
zu einen Kopf aussetzte, nicht zu tun, was ihr geböte« ^

ward, sondern was ihr als besser dünke. Einen Teufel̂

kerl hatte Dörnberg sie benannt und offenbar keine Auge» ii>,

dafür im Kopf, wie wenig sie diesen männlichen !r»
titel verdiente. Aber im Gesichtsausdrnch des HerM st!

machte sich gegenwärtig etwas bemerkbar, als ob eB

Regung in ihm statt der nicht zutreffenden Bezeichnt ^
ihr die einer Teufelshexe beilege, deren nicht abMf

' ^
dernde „Weibernatur" heimlich in sein Inneres ein p" kr

liches Gefühl für sie hineingehext habe . ch
(Fortsetzung folgt . ) ^

_ «n

— Selbstbewu ß t. „Herr Leutnant, Sie wa^ ^
uh im Theater, als die Schauspielerin BenA auf ^ ,

ühne wirklich wahnsinnig wurde ?" — „ Ja , ich ^ ^
ich nickt so dickt on die Rtilme seken fallen .

"



Geislingen a. St . , 1 . Sept. Zu den gemeldeten
(9) Kandidaten für das Stadtschultheißenamt ist noch ein
weiterer, Finanzamtmann Gras-Stuttgart , gekommen , wo¬
gegen Landrichter Simon -Ellwangen seine Kandidatur be¬
kanntlich wieder zurückgezogen hat . Ter Gemeinderat be¬
schloß , keine besondere Auswahl unter den Bewerbern
zu treffen , sondern es der Bürgerschaft zu überlassen,mlche von den neun Bewerbern in die engere Wahlkommen sollen . Tie Vorstellung der Kandidaten findetam 10 . September in der Turnhalle statt, es sollen je¬dem Bewerber 20 Minuten Redezeit gelassen werden .

Oberschwandorf OA . Nagold, 1 . Sept. Mit dem
heutigen Tag tritt Schultheiß Schuhmacher von seinemAmt zurück . Wegen andauernder schwerer Krankheit istes ihm nicht länger mehr möglich, seinen Dienst zu ver¬
sehen, den er seit 20 Jahren mit treuer Hingabe in un¬
parteiischer Weise zum Wohl der ganzen Gemeinde aus¬
geübt hat. Die Neiiwahl ist aus 24 Sept . festgesetzt.Tuttlingen , 1 . Sept . Tie Differenzen bei der
Firma A . Schweickhart , chir. Jnstrnmentenfabrik, wur¬
den gestern beigelegt. Es wurde ein Tarifvertrag vor¬
erst aus ein Jahr abgeschlossen , wonach die Arbeiter eine
Lohnaufbesserung erhalten.

Nah und Fern .
Die Erkrankungen beim IS . bayerischenInfanterie -Regiment .
Bei einer Uebung des 15 . Infanterie -Regi¬ments bei München haben sich vergangenen Montag ,ivie bereits mitgeteilt wurde , infolge übermäßigerStrapazen unter den Mannschaften zahlreiche Er¬

krankungen ereignet. Ein Einjähriger ist in der
Nacht darauf den Anstrengungen erlegen . Das
Kriegsministerium suchte nun in einer Erklärungdie ersten Zeitungsnachrichten abzuschwächen . Die Lokal¬
presse gibt sich jedoch mit dieser offiziellen Darstellungdes Sachverhalts nicht zufrieden. Sie gibt vielmehr we¬
sentlich anders lautenden Berichten von AugenzeugenRaum und erhebt, und zwar ohne Unterschied der Par¬tei , solch schwere Anklagen gegen die verantwort¬
lichen Stellen , daß eine weitere Verfolgung der Affäre
wohl kaum ansbleiben kann . Der „Bayerische Kurier"
bringt heute von unterrichteter Seite eine Darstellungder bedauerlichen Vorkommnisse, aus der wir folgendesminehmen:

Das Regiment, das in Neuburg an der Donau gar-
nijoniert , befindet sich zur Zeit in München, nur dort
auf .der Frettmaninger Heide das Regimentsexerzieren
vorzunehmen . Dieses Exerzieren dehnte sich bis über die
Mittagsstunde aus . Nach Schluß wurde ohne vorhe¬rige Rast der Rückmarsch (zwei Stunden Muer ) an¬
zetteten und dabei auf die groß ' Erschöpfung der Mann¬
schaften keine Rücksicht getrommen . Dies hatte AUrFolge, daß nach und nach ein ' große Anzahl Mann¬
schaften schlapp wurden, am reten mußten und sich
zur Erholung in den Straßengraben lagerten. DasKom -
mando hatte übersehen , für Trinkgelegenheit zu sorgen.Unter den Leuten befanden sich sehr viele Reservisten,meist verheiratete Männer . Zwei derselben , Nelson und

von Tuschl, beide verheiratet, befanden sich in ganz erschöpf¬tem Zustande . Am schlimmsten erging es dem Einjahrig-
Freiwilligen Eggele , der ausharrte bis ans Eirde, d . h.Marsch bis an die Kaserne mitmachte . Hier brach eröpst zusammen. Er wurde zunächst ins Revier undals sein Zustand sich verschlimmerte , ins Lazarett ge¬bracht, wo er Um Mitternacht verstarb . Es ist an-
j«ordnet worden , daß die Leiche des Einjährigen Eggele«ziert wird, um die Todesursache festzustellen . Die Zahl«r erkrankten Mannschaften soll etwa hundert
betragen . — Die „Münchener Post" weiß zu der AffäreP berichten , daß der Hauptmann der 11 . Kompagnie auf

Rückmarsch gedroht hatte, wenn sich noch einer zumÄstreten melde , werde er jedem drei Tage Arrest geben .Ter Hauptmann der 6 . Kompagnie habe jeden, der sichDm Austreten meldete , von den Unteroffizieren auf-Hreiben lassen .
Ein seltenes und imposantes Natnrphänomen« auf dem Modensee beobachtet . Ungefähr 4—500Neter vom deutschen Bodenseeufer entfernt senkte sichMn 7 Uhr in der Höhe von Langenargen aus den:

niedrig hängenden regenschweren Gewölk eine riesige
Wasserhose auf den Seespiegel nieder in Gestalt eines«ächtigen Wasserschlauches . Diese Naturerscheinung, wie
fle irr einem solchen Umfange seit Jahrzehnten auf un-
saem Bodensee nicht mehr gesehen wurde, bewegte sich

(ich rasch von Osten nach Westen Und veränderte unteraler Wasserstaubentwicklung infolge des Westwindes
^ 2,. schlangenförnrige Gestalt mehrfach . Später zog das
er die ^ivölf höher, Und die Wasserhose sank dann in sich zu-
eiM Gleichzeitig versuchten sich noch zwei andere
Wer- «rsserhofen von geringerem Umfange zu bilden ; diese
mehr Men sich aber nicht mehr weiter entwickeln ,

lbergs
:kaiM Kleine Nachrichte«
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iE ÄW Karl Schreyer , geboren am 1 . 6 . 1885 in Wien,Ab sich Mitte v . Mts . mit seiner Mutter zur Som -
und l"

eboü Frische nach Feldkirch in Oesterreich . Von dort aus^nnahin er am 23 . v . Mts . eine Tagestour , kehrtevon dieser nicht mehr zurück. Er ist 1,70 Meter
AuO

^ schenk, trägt grünlichen Lodenanzug mit langen
^ weiche,, Hut mit Gamsbart und Bozener Mantel .

Donnerstag mittag ist die Heintel' sche Säge -
bvü«' ^ ^ Hansen a . d. Würm bei Leonberg voll -
» M ^ 8 n iedergebrannt . Auch sämtliche Holzvorräte" o

^
'Lügerei fielen dem Feuer zum Opfer, Die Ent-

Mngsursache ist noch unbekannt, , doch vermutet man,
Gen

'
>

*̂ "d durch Warmlaufen des Sägewerks ent-

MLir̂ Ju Göppingen gerieten in der Wirtschaft zurich ^ ^ Wien" der 20jährige Taglöhner Mühlhäuser von
HU knd der 24 Jahre alte Fabrikarbeiter Holzwart VonMiAingen in Streit , in dessen Verlauf Holzwart dener mit einem Stilett so in den Rücken und die

Lunge stach , daß Mühlhäuser sofort zusammenbrach undbewußtlos ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Esdürste kaum mit dem Leben davvnkommen .

Luftschiffahrt
Aeroplan -Masfenflüge.

Paris , 1 . Sept . Bei den gestrigen Flügen inHavre wurde das Meer von Havre nach Trouville undDeauville und zurück etwa zwanzigmal überflogen. Wie¬derholt schwebten gleichzeitig zehn Aeroplane überdem Meere . Moräne legte die Strecke Havre-Trou-ville in 9 Min . 52 Sek. , also in einer Schnelligkeit von102 Kilometer in der Stunde zurück . Der Flieger Äubrunerklärte einem Berichterstatter : „Djie Schnelligkeit unse¬rer Aeroplane macht unsere Apparate durchaus unver¬wundbar. Wir könnten unseren Geschwadern die größtenDienste erweisen . Ich nahm auf meinen heutigen Flügendeutlich den Meeresgrund wahr und unterschied Sandbänkeund Klippen genau. Ein Leichtes ist es für uns, überein feindliches Schiff hr
'
nwegzufliegen und dabeiauf dasselbe eine Sprengbombe zu schleudern .

" (WennHerr Aubrun mit unverwundbarer 100-Kilometer-Ge-
schwindigkeit fliegt, dann besteht für seine Sprengbombe we¬nig Aussicht , gerade das feindliche Schiss zu treffen , undwenn er langsamer fliegt, dann ist ' er selbst nicht unver¬wundbar. Tie Versuche, vom Aeroplan herab , selbst wenner mit geringer Geschwindigkeit fuhr, ein bestimmtes Zielzu treffen, ein ruhendes, nicht in Bewegung befindliches ,sind bis jetzt so gut wie ergebnislos gewesen . D . Red.)

Gerichlssaal .
Stuttgart , 1 . Sept. (Strafkammer. ) Eine ge¬meine Tat war dem verheirateten Kellner Karl Reiffvon hier zur Last gelegt. Er stahl einer Kellnerin, die beiihm wohnte, ein auf 300 Mark laufendes Sparkassen¬buch und erhob von dem ersparten Geld mit einer ge¬fälschten Vollmacht 150 Mark. Nachdem er das Geldverbraucht hätte, erhob er weitere 110 Mark. ,Von ei¬nem Wirt erschwindelte er ein Darlehen von 30 Mark.Ms Pfand gab er das gestohlene Sparkassenbuch . TerAngeklagte ist vorbestraft . Der Sachverständige erklärteihn für vermindert zurechnungsfähig. Das Urteil gegenihn lautete aus 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat

Untersuchungshaft.

Handel und Volkswirtschaft .
Von der Enz : Im mittleren und unteren Enztal fälltHeuer die Obsterute strichweise recht gut aus . So wurde inDürrmenz-Mühlacker bei der Versteigerung des Gemeinde- (All -mandpObstes der Betrag von 1003,80 M erlöst gegen nur 78,80Mk. im Vorjahre. , »

Kempteuer und Allgäuer Butter - und
K ä s p r e i s e.

Allgäuer Limburger Monatskäse 1 . Qualität 34 Mk. , 2.Qualität und gleichwertige Halbzentrifugenkäse 31 Mk., Lim¬burger Monatskäse mit 30 Grad Fettgehalt der Trockenmasse42 Mk. , dto . mit 35 Grad 47 Mk., dto . mit 40 Grad 52Mk ., Tendenz: ruhig. — B u tt er - E u g r os P re i se : FeinsteMolkereibutter 106 Mk ., Süßrahmbutter 101 Mk. Wirklich be¬zahlte Einkaufspreise für 1 . Qualität 116 bis 118 Mk . Ten¬denz : mäßige Nachfrage . — Kemptener Marktpreise :1 Pfund Sennbutter 1 . 20 Mk. , 1 Pfund Landbutter 1 .15 Mk .,dto . ein halb Pfund 68 Pfg . , 1 Pfund la echten Emmentaler¬käse 1 .20 Mk ., dto . bayerischen 1 . 10 Mk. , 1 Pfund la fettenSchweizerkäse 95—100 Pfg -, Ila 85—90 Pfg . , In Limburger 38bis 40 Pfg . , In Stangenkäse 43—45 Pfg . , Romadur vollfettin Stantol und Etikette 70 Pfg . , halbfett 54—58 Pfg . , Bicr-käse vollfett 70 Pfg ., halbfett 56—60 Pfg -, Tilsiter vollfett 1Mk . , Allgäuer Tilsiter vollfett 70—75 Pfg ., halbfett 60—65Pfg . , Erntekäse 55—65 Pfg . , Backsteinkäse pro Lächle 50—70Pfg ., 1 Pfund Bauernkäse 40 Pfg . Tendenz: gute Nachfrage .— Kaufbeuren : Süßrahmbutter feinste Qualität 1 .08 Mk.— Memmingen : 1 Pfund Butter 1 .30 Mk. — Wangeni . Allg . : 1 Pfund Butter 1 . 15 Mk. — Biber ach : Süße Butter1 .30 Mk . , Bauernbutter 1 .10 Mk. — Lentkirch : Süßrahm¬butter 1 .30 Mk . , Sennbutter 1 .20 Mk.

Vor 44- Jahren .
Denkwürdigkeitenan den deutsch - französischen Krieg .

Samstag , 3 . September 1870 .
Avantgarden-Gefecht bei Chaumont Porcien . Be¬gleitung des gefangenen Kaisers Napoleoißnach der belgi¬schen Grenze. Vorpostengefecht vor Straßburg .Bellevue bei Sedan . Napoleon heute über

belgisches Gebiet bei strömendem Regen nach Wilhelms¬höhe ab . Der lange Zug von Wagen, Pferden der kaiserl .Feldequipage und des Gefolges wird von Totenkopshusa¬ren eskortiert. In der Mitte des Zuges faß der Kaiserin einem geschlossenen Wagen, aschfahl im Gesicht, aber an¬
scheinend in äußerster Gemütsruhe.

Paris . Der Telegraphendirektor ließ der KaiserinEugenie heute Nachmittag folgende Depesche zustellen: „DieArmee ist geschlagen und gefangen. Ich selbst bin Ge¬
fangener. Napoleon .

"
Bazeilles . Die Armee stand am Abend des 31 .August rund um Sedan , der sinke Flügel , die Bayern , bei

Bazeilles an der Maas , daneben die Sachsen bei Mon -celle, die Garde gegen Givonne im Anmarsch , das 5 . und11 . Korps gegen St . Menges und Fleigneu . In Ton-
chery standen die Württeniberger, die zugleich den Rücken
gegen Mezieres decken mußten, in der Ebene bei Toucheryals rechter Flügel eine Kavallerie-Division , in der Frontgegen Sedan ebenfalls Bayern . Der Kampf begann bei
dichtem Nebel in den frühen Morgenstunden bei Bazeilles ,wobei Haus für Haus genommen werden mußte.
Französ . Marineinfanterie focht gnt bewundernswerterAusdauer . Tie Einwohner, auch Frauen, schossen aus den
Häusern. Bei dem wiederholten Rückzüge der Bayernwarfen die Weiber die zurückgelassenen Verwundeten indie brennenden Häuser . Tier Anblick solcher Greuel ent¬
fesselte die Wut der unseligen . Sie gaben kein Pardonmehr . Die Pioniere warfen Feuer in die Häuser. Die
Batf-ern, durch den Straßenkampf und die furchtbare Wirk¬
ung der Mitrailleusen sehr dezimiert, wurden Endlich nachMündigem Kampfe , wobei sie übermenschliches geleistet,von den Sachsen und Preußen unter jubelndem Hurra
unterstützt . Das 2 . und Leibregiment hat starke Verluste.

Vendresse . Ter Kamps um Balan war noch hefti¬ger und blutiger als der in Bazeilles . Inmitten einer ausallerhand Truppenteilen zusammengesetzten Sturmkolonnewollte Napoleon dortselbst die Bayern vertreiben. . . . Umden Kaiser regnete es Sprenggeschosse und Kugeln undeinmal verschwand er ganz in einer Staub - und Pulver¬wolke . . . . 60 000 Franzosen waren um diese Zeit einevöllig aufgelöste Truppenmasse, die nach Sedan flüchtete,in den Toren und auf den Brücken sich schrecklich drängteund die Stadt überfüllte. Man glaubt allgemein, daß esNapoleon bei Balan ernst war, den Soldatentod zu su¬chen, nachdem alles verloren war.
T o u ch e r y . Die Kapitulationsverhandlungendauerten die ganze Nacht . Bismarck und Moltke habensorgfältig erwogen, . inwieweit man den nach so tapfererGegenwehr überwundenen Feind schonen könne . Ta aberGroßmut den Franzosen gegenüber falsch gedeutet werdenwürde , forderte Moltke vor allem Niederlegung der Waffenund Kriegsgefangenschaft der französischen (Mac Mahon-scheu ) Armee. Ta Wimpfen sich nicht dazu entschließenkonnte, wurde ihm das Bombardement Sedans in Aus¬sich gestellt, worauf er endlich auf die deutschen Beding¬ungen einging . — Als König Wilhelm dem Kaiser Napo¬leon aus dessen Anfrage, wo Prinz Friedrich Karl stehe,antwortete, er sei mit 7 Armeekorps vor Metz, fuhr Na¬poleon zusammen, als wenn ihn der Schlag getroffenhätte . (Begegnung im Schlößchen Bellevue .)

Sonntag , 4 . Septbr . 1870 .
Aussallgefccht vor Bitsch .
Paris . Heute Nacht hielt der gesetzgebende Körpereine Sitzung ab . Jules Favre stellte 3 Anträge : „ Absetz¬ung des Kaisers. Ernennung einer provisorischen Regier¬ung. — Trochu bleibt Gouverneur von Paris .

" — Hierbereitet sich die Revolution vor. Soldaten rufen : „ Eslebe die Republik.
" Tie Büsten des Kaisers werden in dieSeine geworfen.

Varennes . „ An die Königin ! Welch ein er¬greifender Augenblick der der Begegnung mit Napoleon ; erwar gebeugt , aber würdig in seiner Haltung und ergeben .Ich habe ihm Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel zum Aufent¬haltsorte gegeben . Unsere Begegnung fand in einem klei¬nen Schlößchen über den westlichen Glacis von Sedanstatt. Von dort beritt ich die Armee um Sedan . TenEmpfang der Truppen kannst Du Dir denken ! Unbeschreib¬lich ! Beim Einbrechen der Dunkelheit, halb 8 Uhr , hatteich den Mündigen Ritt beendet, kehrte aber erst um 1Uhr hierher zurück. Gott helfe weiter.
Wilhelm .

"
Sedan . Verluste der Franzosen : Gefallen3000 Mann , verwundet 14 000, gefangen 21000 Mann ,infolge der Kapitulation gesangen 83 000 Mann . De u t-sche Verluste : Verwundet : 276 Offiziere, 5627 Mann ,467 Pferde. Tot : 187 Offiziere, 2123 Mann , 564 Pferde.Berlin . Tie Siegessrende über den Ansgang derSchlacht bei Sedan ist unbeschreiblich . Das Viktoriaschie¬ßen dauert fast den ganzen Tag, da auch die Schützen¬gilde im Schützengarten feuern läßt . . . Man fürchtet je¬doch , daß sich die neue Regierung schwerlich zu einem

Friedensschlüsse wird bewegen lassen . UnbeschreiblicherJubel herrscht auch bei den Belagerungstruppen vor Metzund Straßbnrg über den Sieg bei Sedan .
Bouillon . Gestern abends 5 Uhr kam der Kai¬ser Napoleon hier an , um im „Hotel zur Post" sein Nacht¬quartier zu nehmen . Er dinierte mit etwa 30 Personen.Der kaiserliche Prinz ist beim Fürsten Chimay abgestiegen .(Chimay, belg . Stadt nahe an der Grenze. )Varennes . Im hiesigen Großen Hauptquartierwurden gestern die Vormarschbedingungenan die Armee¬

korps , welche nach Paris vorzugehen haben, bekanntge¬geben . Das 1 . bayerische und das 9 . Korps bleiben vorerstbei Sedan . Tie französ. Gefangenen gehen in Staffelnzu je 2000 Mann nach Deutschland ab .
Paris . Tie Kaiserin hat heimlich Paris verlaßen,in welcher Richtung ist unbekannt . Ter Kaiser ist abgesetzt,die Republik proklamiert und eine „Regierung der na¬tionalen Verteidigung"

eingesetzt.— Bismarck erllärte dem engl. General Sheriden :
„ . Aber ich bin stolz , daß die Bayern , die Sach¬sen, die Württemberger heute nicht nur aus unserer Seite
standen , sondern den größten Mteil an dem Ruhm des Ta¬
ges haben . . . .

"
Ueber die Begegnung mit Napoleon nach der Kapitula¬tion von Sedan schrieb Bismarck unterm 3 . Septembervon Vendresse aus seiner Frau : „ Gestern früh 5 Uhr ,nachdem ich bis 1 Uhr früh mit Moltke und den fran¬zösischen Generälen über die abzuschließcnde Kapitulationverhandelt hatte , weckte mich der General Reille , den ichkenne, um mir zu sagen , daß Napoleon mich zu sprechen

wünsche . Ich ritt ungewaschen und ungefrühstückt gegenSedan , fand den Kaiser im offenen Wagen mit 3 Ad¬jutanten und 3 zu Pferde daneben aus der Landstraße vorSedan haltend. Ich saß ab, grüßte ihn ebenso höflichwie in den Tuilerien und fragte nach seinen Befehlen. Er
wünschte den König zu sehen ; ich sagte ihm der Wahr¬heit gemäß, daß S . M . 3 Meilen davon an dem Orte, wo
ich jetzt schreibe, sein Quartier habe . Auf N .

's Frage , wo¬hin er sich begeben solle, bot ich ihm, da ich Gegend un¬
kundig , mein Quartier in Donchery an, einem kleinenOrt an der Maaß , dicht bei Sedan ; er nahm es anund fuhr , von seinen 6 Franzosen, von Mir und vostPrinz Karl, der mir inzwischen nachgeritten war, geleitet,durch den einsamen Morgen nach unserer Sette zu . Bordem Ort wurde es ihm leid, wegen der möglichen Men¬
schenmenge, und er fragte mich, ob er in einem einsamen
Arbeiterhanse am Wege absteigen könne ; ich ließ es be¬
sehen durch Karl, der meldete, es sei ärmlich und unrein.
„N 'importe"

, meinte N ., und ich stieg mit chm eine ge¬brechliche, enge Stiege hinaus. In einer Kammer von 10
Fuß Gevierte, mit einem sichtenen Tische und zwei Mn -
senstühlen , saßen wir eine Stunde , die anderen roaren un¬ten . Ein gewaltiger Kontrast mit unserem letzten Beisam¬
mensein, 67 in Den Tuilerien .

" — (Tiefen Brief haben die
Franzosen abgesangen. Der „Figaro " veröffentlichte ihnam 6 . August 1872 .)



Lokales .

— Wie uns von der „ L - Z . G ." Oos mitgeteilt wird ,
unternimmt das Luftschiff Z . 6 morgen zwei Fahrten

nach Pforzheim , je eine Vor - und Nachmittags .

Wildbad , 2 . September . Wie alljährlich so feierte

auch Heuer am letzten Donnerstag der „Verband der Köche"

(Enztal -Kochverein Wildbad ) im Hotel Kühler Brunnen

seinen Abschied . Einen besonderen Anlaß zum Fest gab
diesmal das 10 -jährige Bestehen des Vereins und so ist

dann von dem rührigen Festausschuß ein Abend festlich

glanzvoll arrangiert worden , zustande gekommen . Ein Blick

auf das zusammengestellte Programm überzeugte schon, daß
weder Mühe noch Kosten gescheut waren , nach jeder Rich¬

tung hin etwas Gediegenes und Genußreiches zu bieten .
Mit lustigen Marschklängen wurde das Fest begonnen und

dann folgten im bunten Durcheinander Melodienschätze ,
aus denen die Funken des Frohsinns unablässig in jedes

Herze sprangen . Begeisterte Reden wurden gehalten und

schwungvolle Toaste ausgebracht . Für die

Lachmuskeln sorgte Herr Schauspieler Egger
und lobenswerter Weise . Aus paprizierten
ulkigen Rezitationen hatte der Künstler ein
Gebräu zusammengestellt , das auf
Festgäste wie perlender Sekt wirkte

Tätigkeit der
in allerbester
Cuplets und
moussierendes

die Lachmuskeln aller
Und als dann lustig

das
"
Tanzbein geschwungen wurde , da reichte der Frohsinn

allen Gästen den blühenden Kranz aus Freude und Glück .

Auch Frau Fortuna schüttete aus ihrem Füllhorn bei der

Verlosung allen Glückskindern hübsche Geschenke in den

Schoß . Die animierte Stimmung hielt an bis das Helle

Morgenlicht zum Aufbruch mahnte und so mancher mag

wohl da gedacht haben :
Nur noch ein Gläschen von diesem Wein ,
Wir wollen noch beieinander sein.

Es war ein schönes Fest , und alle die es mitgemacht haben ,
werden sich oft und gern daran erinnern . _

Wildbad , 3 . Septbr . Kinderfest . Als gestern
Morgen der Himmel ein so düsteres Gesicht machte, auch
hin und wieder eine kalte Dusche zu uns herabsandte , da
war die Hoffnung ans das Kinderfest keine allzu große .
Aber der Himmel hatte Einsehen und hellte sich auf , wenn
auch sein Gesicht nicht ein besonders freundliches war , und

so zog dann die Lehrerschaft mit der ihr anvertrauten Schar
hinaus zum Festplatz beim Windhof . Es war ein impo¬
santer Zug : Voran die schmetternde Musikkapelle und im

Gefolge die freudestrahlenden , sorglosen Kinderchen alle so
festlich geputzt , mit Blumen geschmückt. Auf dem Spiel¬
platz entwickelte sich bald ein lustiges Leben und Treiben .-

Die von den Lehrern sorgfältig arrangierten Spiele . Be¬

lustigungen und Ueberraschungen ließen in den lieben Kleinen
den hellsten Sonnenschein der Freude aufleuchten , obgleich
Jupiter Pluvius mehrmals eine feuchte Wolken -Ouvertüre
dazu spielte . Jndeß unten die Kinderchen lustig spielten
saßen oben im „Windhof " die „Alten " gemütlich beim

dampfenden Kaffee , beim schäumenden Bier oder Glase
Wein , und sahen sich von weitem das lachende Kinderglück
an . Einige Schüler und Schülerinnen der Realschule führ¬
ten in bunter Kostümierung Wallensteins Lager auf und fand
die Darstellung bei allen Umstehenden Anerkennung und

Wohlgefallen . Nachdem allerlei Kurzweil getrieben , tüchtig
Karussell gefahren , ulle Näschereien und Ergötzlichkeiten
probiert waren , wurde gegen 6 Uhr zum Sammeln ge¬
blasen und ging es sodann wieder den heimischen Penaten
zu . In der Trinkhalle löste sich der Festzug nach Absingung
des Chorals : „ Nun danket alle Gott " aus . Dank gebührt
wohl den Lehrern für die gehabte Mühe , Dank auch den

Bürgerlichen Kollegien für die finanzielle Unterstützung .

Wildbad , 3 . Sept . Wie uns vom Stadschultheißen¬
amt mitgeteilt wird , berührt Zeppelin 6 morgen auf einer
der beiden Fahrten bestimmt Wildbad , falls nicht ungünstige
Witterungsverhältniffe eintreten .

Druck and Verlag der B«rnh. HofmannsHen Buchdruckerei in

Mldbad . BerantwoEK : i. Bau! Sichler daselbst.

14 2 1-A IN Hl
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Lur - WilähLä -
8am8tkF , Ä6II 3 . 86pttzmbor

nueliittitlmHS 4 '
/s — ö '

/s bist ? . Knrpl -tlx .
1 . Ein Kaiserwort , Marsch Pollack
2 . Ouv . Alphonss und Estrella Schubert
3 . Christel Walzer Jarno
4 . Kuß Due t aus Der tapfere Soldat Strauß
5 . Fant . Der Wastenschmied Lortzing
6 . Jägerlatein , Polka Komzak

HonnlsS , den 4 . Htzi -tömdsr
vornü ! tu ^ 8 11 — 12 IIKi '

1 . Choral : Vom Himmel hoch da komm ich her
2 . Ouv . Rosamuude Schubert
3 . Wiener Stimmen , Walzer Strauß
4 . Finale deS 1 . Akts aus Die Zauberslote Mozart
5 Einleitung und 1 . Scene des 2 . Akts a . Tauuhäuser Wagner
6 . Die Zauberin , Mazurka Wellmann

n » <ü,utittilK8 4 ^ 2 —- cV/g Iltll -

1 . Unter der Friedensflagge , Marsch Nowovisky
2 . Wiener Jubel Ouvertüre Suppe
3 . Am Golf von Neapel , Walzer Guaidia

4 . a . Das Wandern , Lied Schubert
b. Sagt ' s ihr , Lied Kotschubey

5 . Ein musik . Jrrgarrten , Potpourri Schreiner
6 . Soldatenfitte , Polka Fahrbach

klreu «l8 5 — 6 llkr kurplulx .

1 . Bjärneborgarnes , Marsch .
2 . Ouvertüre , ,DaS Glöckchen des Eremiten " Maillart

3 . Die Extravaganten , Walzer S >ranß
4 . Ungar . Tänze Nr 5 und 6 Brahm «

5 . Melodien aus „ Undine " Lortzing

UoulLA , den 5 .
1 . Choral : Liebster Jesu wir sind hier .
2 . Ouvertüre „ Johann von Paris " Beieldieu

3 . Träume auf dem Ocean , Walzer Gungl
4 . Das Vergißmeinnicht , Lied Suppe
5 . Fragment aus „ Die Stumme von Portici " Anher

6 . Lob der Frauen Strauß .

In den Monaten Sep . tember und Oktober werden ,
falls sich genügend Teilnehmer melden , von Herrn . . .

^ Ibsrt Lvööirt . M8 ktdMtziw
gegen mäßiges Honorar Unterrichtskurse im Maschinen¬
schreiben abgehalten werden ff. redakt. Teil) .

Anmeldungen nimmt die Redaktion dieses Blattes

gerne entgegen .

Ein hiesiges , gutgehendes
« 1 » G

eivsillke
ist zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen diesbezügliche Anfragen als Offerte „ 136 "

an die Expedition ds. Zeitung richten . .

s « HtzLlwaAv « ti8iriu8 !
xxH

Lmil vmittzl , ZlLKNstoprM , W

(ssit llakrsn in 8tnttgsit mit bostsin blrkolg praktiziert )
smpLsblt sieb sinsw Assbitsn vnblikum in

akutvu und krorii86tw » LvsiMivLIMHon ,
6tzmUl8 -, und ksel8t688törun ^N« .

LrkolArsiok bvi :

Rdeumabiemas,
kickt unälsekias

Ufilllbaä , Xoiük - LsDl8trA880 61 .

. . .. Arattwage« -8 esellschaft . . ..
Weuenbürg - KerrenaLD . G . m . !r . H

LvLverkLllk.
Bevor meiner Abreise nach der

Schweiz , verkaufe ich sämtliche Artikel

10 — 2V
'
1 ..

billiger . Robe » 40 , Gestickte
Blusen von Mk . 1.60 an .

Habe noch ein sehr schönes Lager in
Sticker . ei -Gcrfchentüchsvn

KinderkkeidcHen . Kävbchen ,
Mnterröcken und Schürzen .

Achtungsvoll
: : Fra « Herrsche : :

Wildbad : : König - Karlstr . 77

'
eiße, farbige , schwarze

aschblnsen
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an ,

weiße und farbige

Mcrsch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .50 an .

Hustcw Kienzl
König ! , und Herzog ! . Hoflieferant -

Gültig ab 15 . Mai Ai
1010 . AI

Gültig ab 15 . Mai
1010 .

Vei-ldLxs
vorm.

fSISkiLFS
vorm .

bsisctags
nachm .

IZxHcb
nachm .

625 016 — —

633 Ol 8 110 510

655 040 132 532

V02 047 139 539

728 1013 205 605

740 1025 217 617

755 1040 232 632

Stationen :
ab ,7 , an

lleueiibukZ ,
llatmtiof

AeneMi-Z , «scktp !.

8clivsllll

koMbiler

kiÄueiiM

i HerreiiA ab

fsiei'isAZfklSkigKSNigltck
vorm . vorm . nachmnachm .

042 1222 422 822

020 1200 400 800

013 1153 353 753

847 1127 327 727

835 1115 315 715

820 1100 300 700

Auskunft erteilen :
in Neuenbürg : Ll . Geisel (Telefon 33 ), 1 .

(Telefon 32 ) , AI - Lrek « , (Telefon 47 ) ;
in Herrenalb : Stadtschultheiß L ?» (Telefon 5) .

Das Auto steht zu Extrafahrten jederzeit zur Verfügung
und wende man sich dieserhalb an dis Gesellschaft in Neuenbürg .

>MN M«k M !
sind eingetcoffen und empfiehlt

Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

gssex ""Urt
llt schnell und preiswert her B . Hofrnanusche Bnchdrnckerei .

^ ckev -LIsläer
von Mk . 25 .— an in verschiedenen
Farben , empfiehlt

E . Weinbrenuer , Nachf .

Ausr > er :k (ruf
i« SHittttttt «.

worunter aparte Neuheiten .
8 MH M L » H

krisöur Z

I : : <xv8vk Ltts - Ilmpl « blunK . : :
^

L- Damenschneider , langjähriger Zuschneider bei nur
ersten Firmen , empfiehlt sich den geehrten Damen

^ W A.nl'

6rtiA6v 6NA ! . LoLwme . daeLetts,
^ NLnte '

r , 6LPS8 und VportLLekeu,
Auch werden Pelzsachen neu hergestellt und moder -

A nisiert zu soliden Preisen .

M Johann Mutz , Pforzheim ,
^ Weiherstraße , 13 , 2 . Etage .

- « ., .^ ..-8

WM

V0M 88 ^ 80 LtzStMiz -zl
TU LldslZeilkißM

llltök sleH !- Äi sff KS . 6

NoillSF ,

Zwei noch guterhaltene

für Holzfeuerung , hat zu verkaufen
Fr . Treiber , Kaufm.

Schuh- und
Ledersett

sowie

Wagenschmiere
empfiehlt

Kcrrl Werth , Gerber .

K . Forstamt Wildbad .

SchLüMelUM -

Wevkcruf .
- Am —
don 5

Abends 6 ^ Uhr ,
im Gasthaus zum „ grünen Hof "

kommen
Schlagräume aus 1 . Abtl .
3 Unterer Tiefengrund , 52
Schaibleswies , 75 Boteu -
waseu , 93 Rollwasserhof
und 94 Vord . Speckenteich

öffentlich zum Verkauf.

Solider

der in der Gärtnerei bewan¬
dert ist , wird sofort gesucht.

Angebote unter „ S . W . 42 "

an die Exped . d . Bl . (136 .

x . -O.
86jnvrrd6n " Mldbsä

Usuts
' /- 9 Mr

Versammlung
in der Restauration zur Eintracht b

tresfs Neuwahlen . Um zahlreich»

Erscheinen wird gebeten .
Der Einberufer.

Lurl8tull6
nur Waldstraß - 50 ,

Telephon 352

LkNirärV

URL Z §-

Werkstätte fü-

NeuanlaAen und
Reparaturen

bei billigster Be¬
rechnung .

Direktion :
Jntendanzrat vetem I ^ isoiK .

Heute Abend :
Zum Letztenmale :

Das Kouzert. ,
Lustspiel in 3 Akten von H . Vahr . l

Sonntag Abend :
Letzte Vorstellung der Saison :

Der dunkle Punkt
Lustspiel in 3 Akten von Gustav

Kadelburg u , Rud . Presber .

8t6LNMtzl2 - 8roä

empsielht Lüoker Leobtle

IsucriturlA
Großes Lager aller einschlägigen Ar°

tikel wie : Ls,cksölsii , Lacisvnunw
LsIsrloUbniisslrörvsr snr Gi>" »»

elektrisches Licht , Bidets , KlosetS , Ma -

stühle , Krankentische , Heizöfen,
Toiletten , Wandbecken etc.

— Erstklassige Fabrikate ! —

Evangelischer Gottesdienst
1 -5 . Sonntag n . Trinitatis . 4 . M .
Vorm ,

' /llt ) Ahr : Predigt . SM

psarrer Röster . — Abendmahl .

Nachm . 1 Nhr : Christenlehre «,

den Töchtern Stadvikar Hornberger
Nachm. 3 Uhr : Biblische

Stadtvikar Hornberger .

1VM88 - Ullck

» ol - MslBj
(über dis Straße ) in verschiede»

Preislagen empfiehlt
4 ' r . Logier

Weinhandlung .
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